
Vaduz 17

als Beamtenwohnungen, als Kaserne für Militärkontingente
und als Schankstätte für den sogenannten Bockwein aus dem
fürstlichen Weinberg. Fürst Johann II. ließ die Burg stilge-
recht restaurieren. Sie enthält jetzt wieder Wohnräume der
fürstlichen Familie und ist nicht allgemein zugänglich,

Mühleholz ist eine kleine Ortschaft, zwischen Vaduz und
Schaan gelegen, bestehend aus einigen Wohnhäusern und vier
kleineren Fabriken (Bettfedernveredlung, Polstermöbel-, Far-
ben- und Lack-, Suppenwürfel- und -einlagenfabrik).

Geschichtliches. Der Name der Gemeinde und viele Flur-
namen beweisen, daß Vaduz bereits zur Römerzeit ziemlich
besiedelt war. Im 13. Jahrhundert soll die Burg Vaduz erbaut
worden sein. Sie war der Wohnsitz der Dynastien. Nahe der
Stelle, an der heute die Pfarrkirche steht, war die uralte
Florinskapelle (1870 abgetragen), die die Gruft der Grafen
von Vaduz enthielt. Dort befand sich auch der «Tschakaturm»,
wahrscheinlich ehedem zum Schloß in Beziehung gestanden.
Als Sitz der Herrschaft war Vaduz auch immer Sitz der Be-
hörden, Im sogenannten «Roten Haus» war im Mittelalter eine
Filiale des Klosters St. Johann im Thurtal, das, wie verschie-
dene freie und edle Geschlechter, Grundbesitz hatte. Vaduz
ist auch der Geburtsort des Komponisten Josef Rheinberger.
Der heutige fürstliche Weinberg «Bockwingert» genannt, ge-
hörte schon um 1300 den Grafen von Vaduz, Hoch über Vaduz,
im Walde versteckt, ruhen die Trümmer der uralten Burg
Schalun (Wildschloß) an dem Weg, der einst von Schaan her
in die Alpen ging. Die Edlen von Schalun sind jedoch schon
im 13. Jahrhundert ausgestorben. Die Burg stürzte im Mittel-
alter teilweise in die Tiefe.

Spaziergänge von Vaduz aus

1. Villenkolonie—Fürstenweg (am Waldhotel vorbei) nach
Schaan (45 Minuten);
Am «Roten Haus» vorbei auf der Schloßstraße zum Schloß
Vaduz (30 Minuten);


